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11 - 6231 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Böhacker, Haigermoser, Rosenstingl 

an den Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Umgehung der 'Robinsonliste' der Post fUr SPö­

Parteipropaganda 

Zum Schutz vor unerwUnschten Werbezusendungen bietet die Post die 

Eintragung in die sogenannte Robinsonliste an, die alle 

Postwurfsendungen 'An einen Haushalt' unterbindet. Ausgenommen 

davon sind lediglich - durchaus sinnvoll - 'Amtliche 

Mitteilungen', die auf diese Art verbreitet werden sollen. 

Die SPö-Ortsgruppe Werfen benUtzte beim Versand der Osternummer 

ihrer Parteizeitung 'Gemeinde-Information' diese 

Ausnahmeregelung mißbräuchlich, indern sie die 'Gemeinde­

Information' zur 'Amtlichen Mitteilung' deklarierte (siehe 

Beilage). 

Da der Verdacht besteht. daß derartige Mißbräuche kein Einzelfall 

sind, sich aber jedenfalls auch andere Interessenten fUr eine 

Umgehungsmöglichkeit der Robinsonliste finden wUrden. stellt sich 

die Frage nach den Kriterien fUr eine Abgrenzung von 'Amtlichen 

Mitteilungen' von sonstigen Postwurfsendungen, vor allem aber der 

wirksamen Kontrolle derartiger Regelungeno 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

nachstehende 
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Anfrage: 

1. Wie beurteilen Sie die Vorgangsweise der Werfener SPö, 

Parteiwerbung als 'Amtliche Mitteilung' falsch zu 

deklarieren, um so die Verteilung an alle Haushalte, also 

auch jene, die WerbepostwUrfe ablehnen, zu erreichen? 

2. Sind Ihnen vergleichbare Fälle von Umgehungen der 

Robinsonliste bekannt, wenn ja, welche? 

3. Welche Arten von Postwurfsendungen werden im einzelnen an 

alle Haushalte, ungeachtet der Robinsonliste verteilt und 

welche Kriterien mUssen diese erfUllen? 

4. Wie und durch wen wird die Einhaltung dieser Kriterien 

UberprUft? 

5. Welche Maßnahmen werden Sie veranlassen, um derartige 

Mißbräuche in Hinkunft zu unterbinden? 
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~iche ~iittei1un9 An einen Haushalt P.b.b. 2/92 

APRIL 

Antwort auf den 
Bürgermeisterbrief 

• 750 - Jahr Feier 
• Schneeräumung 

Recyclinghof 

3090/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




